
"Schreibnächte sind wie Theaterbesuche, wir eröffnen uns schreibend eine neue Welt." (Fotos:bra)

VonderLustamSchreiben
. Seit zwei Jahren
veranstaltet das
Schlosserhus Schreib-
näc;htefür Frauen.

(bra) Was ist wohl unter
einer Schreibnacht zu ver-
stehen, fragt sich Sandraund
schaut in eine Runde von
zehn Frauen. Sie setzt sich
zu den "Neuen" 'und es dau-
ert nur wenige Minuten, bis
der heiter lustige Funken
der "alten Hasen" auf sie
überspringt. Es ist eine ein-
geschworene kleine Gruppe
von fünf Frauen, sie sind
von Anfang an dabei und
lassen keine Schreibnacht
aus. Andere kommen ab und
zu,je nachdem, welchesThe-
11'8 Infos: Volkshochschule Rankweil,
a Dr.Grißstraße 5, 6830 Rankweil, Tel:
0552246562, E-Mail:schlosserhuS@gmx.
at, www.schlosserhusatund.!!l.l:!J!i.
evelyn-brandt,at.

ma sie zum Schreiben an-
lockt.

Zum Schietlachen
<

Heute wird gelacht, dass
sich die Balken biegen. "Wie
bringt man Humor aufs Pa-
pier?" heißt das Thema.
Wie soll das gehen, das hu-
moristische Schreiben? Die
Spannung steigt. "Schreibt
ironisch, doppeldeutig, ma-
kaber und übertreibt maß-
los", rät Schreibpädagogin
Evelyn Brandt.' Und dann
geht's los. Nach einer Stunde
wird vorgelesen. Ursula ge-
steht dem alten Wecker ihre
Liebe, Maria erhält von ih-
.rem Klingelton schmachten-
de Liebesbriefe, Sabine lässt
das zuge dröhnte Fischlein
"Kokskati" mit offenen Kie-
men durch verseuchte Ge-
wässer schwimmen, in das
weite Dekolletee von NicQles

weltberühmter Tierforsche-
rin tröpfelt Flüssiges, wäh-
rend sie die Paarung der von
ihr entdeckten Tierart "See-
gendil" erläutert und Doris
macht ihrer Gemeinde als
Bürgermeisterin klar, dass
das Leben mit UV-Strahlen
und hohen Ozonwerten,
Straßen ohne Tempolimit
und das Baden im bakteriell
verseuchten See so richtig
spannend und voller Überra-
schung ist.

Ins Schwarze getroffen
"Die Schreibnächte be-

. reichern unser kreatives
Angebot. Sie sind ein echter
Knüller", .sagt Schlosserhus-
Obmann, WernerSonderegger.
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Es macht riesen
Spaß. Ich mag

die ungezwungene
Atmosphäre im
Schlosserhus und
die bunt zusammen-
gewürfelte Gruppe
aus motivierten
Schreiberinnen. Die
Zeit vergeht viel zu
schnell. Die Schreib-
nacht sollte bis zum
ersten Hahnen-
schrei dauern!

URSUiA STÖHR, BREGENZ

Geschriebene
Worte sind

etwas Besonderes,
sie gehen nie ver-
loren. Es gefällt
mir, wie die Kreati-
vität beim Schrei-
ben geweckt wird.
Oft ist man selbst
über das Ergebnis
überrascht. Jede hat
ihre eigene, facet-
tenreiche Schrei.b-
weise.

KARIN VAWEK, VANDANS

. Warum zieht
es auch mich

immer wieder in
die Schreibnächte?
Es ist eine wunder-
bare Schreiberfah-
rung im Kreise von
Frauen. Die Vielfalt
der Texte fasziniert
mich immer sehr.
Wir heben uns
vom Boden der Re-
alität ab, und das tut
wohl.

PETRAPELLlNI,BREGENZ

Die Schreibnäch-
te sind eine

super durchdachte
Einrichtung, sie
sind einfach toll.
Man kann ohne
großen f"1nanziellen
Aufwand etwas für
sich tun. Auch die
unterschiedlichen
Menschen, die ich
kennen lernen
durfte, haben mir
weitergeholfen.
MARY RIEGER,RANKWEIL


